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86  Hanf Cannabis - THC Tetrahydrocannabinol 

Definition: Hanf ist eine Sorte der Pflanze Cannabis sativa, die für ihre industrielle und 

medizinische Nutzung angebaut wird. Es gibt zwei Haupttypen von Cannabis: Hanf und 

Marihuana. Hanf wird hauptsächlich wegen seiner Fasern, Samen und für die Produktion von 

CBD (Cannabidiol) angebaut. 

 

Eigenschaften 

Hanf enthält typischerweise nur sehr geringe Mengen an THC (weniger als 0,3%), dem 

psychoaktiven Cannabinoid, das in höheren Konzentrationen in Marihuana vorkommt. Dafür 

ist Hanf reich an CBD, einem nicht-psychoaktiven Cannabinoid, das für seine potenziellen 

gesundheitlichen Vorteile geschätzt wird. 

 

THC (Tetrahydrocannabinol) 

Definition 

THC ist das psychoaktive Cannabinoid, das hauptsächlich in der Marihuana Pflanze vorkommt. 

Es ist verantwortlich für die berauschenden Effekte, die mit dem Konsum von Cannabis 

verbunden sind. 

 

Wirkung 

THC wirkt auf das zentrale Nervensystem und kann Effekte wie Euphorie, veränderte 

Sinneswahrnehmung, gesteigerten Appetit und Entspannung hervorrufen. 
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Hanf und THC im Zusammenhang - Unterschiede zwischen Hanf und Marihuana 

Hanf enthält nur sehr geringe Mengen an THC und wird hauptsächlich für industrielle und 

therapeutische Zwecke angebaut. Marihuana hingegen wird wegen seines hohen THC-Gehalts 

angebaut und hauptsächlich für medizinische und Freizeitzwecke verwendet. 

Rechtliche Aspekte: In vielen Ländern ist der Anbau und die Verwendung von Hanf legal, 

solange der THC-Gehalt unter einem bestimmten Grenzwert bleibt (oft 0,2% bis 0,3%). 

Produkte aus Hanf, wie Hanföl, Hanfsamen und CBD-Öl, sind in vielen Regionen legal und weit 

verbreitet. 

 

Zusammengefasst 

Wenn von "Hanf THC" gesprochen wird, meint man in der Regel Hanfpflanzen oder -produkte, 

die nur sehr geringe Mengen an THC enthalten, im Gegensatz zu Marihuana, das höhere THC-

Konzentrationen aufweist. 

THC (Tetrahydrocannabinol), das psychoaktive Cannabinoid in Cannabis, kann eine 

Abhängigkeit verursachen. Hier sind einige wichtige Punkte zur Abhängigkeit von THC: 

 

Physische und Psychische Abhängigkeit 

Toleranzentwicklung: Mit regelmäßigem Konsum von THC kann sich eine Toleranz entwickeln, 

was bedeutet, dass größere Mengen benötigt werden, um die gleichen Effekte zu erzielen. 

Entzugssymptome: Wenn jemand, der regelmäßig THC konsumiert, plötzlich aufhört, können 

Entzugssymptome auftreten. Diese können Schlaflosigkeit, Reizbarkeit, 

Stimmungsschwankungen, Angstzustände, Appetitlosigkeit und Unruhe umfassen. 

 

Psychische Abhängigkeit 

Craving: Personen können ein starkes Verlangen (Craving) nach dem Konsum von THC 

entwickeln. 
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Verhaltensänderungen 

Es kann zu einer Priorisierung des Drogenkonsums über andere Aktivitäten und 

Verantwortlichkeiten kommen. 

Emotionale Abhängigkeit: THC kann verwendet werden, um mit Stress, Angst oder anderen 

emotionalen Problemen umzugehen, was zu einer emotionalen Abhängigkeit führen kann. 

 

Risikofaktoren für Abhängigkeit 

Konsummuster: Häufiger und intensiver Konsum erhöht das Risiko einer Abhängigkeit. 

Alter: Jüngere Menschen, die in der Adoleszenz mit dem Konsum beginnen, haben ein höheres 

Risiko, eine Abhängigkeit zu entwickeln. 

Genetische Prädisposition: Genetische Faktoren können die Anfälligkeit für 

Drogenabhängigkeit beeinflussen. 

Psychische Gesundheit: Personen mit vorbestehenden psychischen Gesundheitsproblemen 

sind möglicherweise anfälliger für eine Abhängigkeit. 

 

Prävention und Behandlung 

Aufklärung: Bildung und Aufklärung über die Risiken und Folgen des Cannabiskonsums können 

helfen, den Missbrauch zu verhindern. 

Therapie und Beratung: Kognitive Verhaltenstherapie (CBT), Motivierende Gesprächsführung 

und andere therapeutische Ansätze können bei der Behandlung von THC-Abhängigkeit wirksam 

sein. 

Unterstützungsgruppen: Selbsthilfegruppen wie Narcotics Anonymous (NA) bieten 

Unterstützung für Betroffene. 
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Zusammenfassung 

Während THC in der Regel als weniger suchterzeugend betrachtet wird als andere Drogen wie 

Opioide oder Stimulanzien, kann es dennoch eine Abhängigkeit verursachen, besonders bei 

häufigem und intensivem Konsum. Eine Abhängigkeit von THC kann physische und psychische 

Aspekte umfassen und erfordert oft professionelle Unterstützung zur Überwindung. 
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